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Partnerland Ungarn

Gemeinsame Präsentationen schaffen Synergien

Auf dem eTicket-Parcours präsentieren elf in-

novative Unternehmen verschiedene EFM-An-

wendungen. An den Messeständen von Atron,

elgeba, Höft & Wessel, ICA Traffic, Init, Scheidt

& Bachmann, Siemens VDO, Telefunken ID

Systems, Lufthansa Systems, Sys  temtechnik

Sömmerda und T-Systems können Fachbesu-

cher mit einer Test-Chipkarte die Zukunft des

eTickets erleben. Unter realen Bedingungen

lassen sich modernste Verfahren etwa zur au-

tomatisierten Fahrpreisfindung mit Check-

in/Check-out, zur eKontrolle, Ti cketerfassung

oder zum HandyTicket erproben. Ausgegeben

werden die Chipkarten auf dem Forum Nah-

verkehr beim KompetenzCenter EFM des Lan-

des NRW, das am Stand des VRR präsent ist.  

eTicket-Parcours: einfach grenzenlos, grenzenlos einfach

Die #railtec2007 bündelt in besonderem Maße
Kompetenzen und erschließt wertvolle Syner-
gien. Dazu stellen zwei große Gemeinschaftsflä-
chen thematische Plattformen dar: Auf dem
Fo rum Nahverkehr zeigen verschiedene Akteure
elektronische Innovationen zu Vertrieb und
Fahr gastinformation, während das Forum Nord-
rhein-Westfalen Güterverkehr und Logistik, Wis-
senschaft und Karriere in den Mittelpunkt stellt.

Die  Landesregierung hat zahlreiche Unterneh-

men, Institutionen und wissenschaftliche Ein-

richtungen auf einer rund 1.600 Quadratmeter

großen Gemeinschaftsfläche in Halle 3B ver-

sammelt. Gezeigt werden konkrete Projekte zu

den Leitthemen Information und Kommunika-

tion, In fra  struktur und Betrieb sowie Innovation

und Ausbildung. Unter anderem sind hier Ini -

tiativen des Landes, das Verkehrsmanagement-

system Ruhrpilot und das Fraunhofer-Institut für

Materialfluss und Logis tik vor Ort. 

Täglicher Talk mit der DVZ
Zum zentralen Themenschwerpunkt Güterver-

kehr und Logistik bittet die Deutsche Verkehrs-

und Logistikzeitung DVZ als einer der Medien-

partner der #railtec täglich prominente Gäste

zum Talk auf ihr „rotes Sofa“. Bestandteil des

Forums ist zudem der Marktplatz Wissenschaft

und Forschung. Dort können Nachwuchskräfte

und Studierende Informationen über Recrui-

tingprojekte, Fachhochschul-, Hochschul- und

außeruniversitäre Bildungsprogramme einholen

oder erste Kontakte für ihre künftige Karriere

knüpfen. Dabei engagiert sich mit Mercuri Urval

eine der führenden Personalberatungen Europas

als exklusiver Partner der #railtec, der sich

einem breiten Themenspektrum rund um die

Mobilität widmet.

Lösungen für Vertrieb und Information
Innovativen Pilotprojekten zum elektronischen

Fahrgeldmanagement (EFM), zu Online- und

Mobile-Ticketing, zur VDV-Kernapplikation sowie

zu weiteren modernen Lösungen für Vertrieb

und Fahrgastinformation widmet sich das Forum

Nahverkehr in Halle 4. Der Gemeinschaftsstand

wurde vom Verband Deutscher Verkehrsunter-

nehmen gemeinsam mit den Verkehrsverbünden

Rhein-Ruhr und Rhein-Sieg initiiert. Unterneh-

men wie die Beteiligungsgesellschaft der

Hamburger Hochbahn, BeNEX, Düsseldorfer

Rheinbahn und Essener Verkehrs-AG sowie in-

dustrielle Hersteller stellen Projektergebnisse

vor und vermitteln neueste Trends. Dabei ste-

hen praktische Anwendungen im Vordergrund, 

insbesondere beim angeschlossenen eTicket-

Parcours (siehe unten).

Neue thematische Plattformen

EXPERTEN-NETZWERK

Partner der #railtec:

Partner schätzen die #railtec

„Die #railtec ist aus dem Dialog des 
öffentlichen Verkehrs nicht mehr wegzu-
denken“, erklärt Prof. Dr. Adolf Müller-
Hellmann, Hauptgeschäftsführer des Ver-
bandes Deutscher Verkehrsunternehmen
(VDV), das Engagement seines Verbandes.
Wie andere Spitzenorganisationen auch
bringt sich der VDV nicht nur in die inhalt-
liche Vorbereitung des Kongresses ein. 

Durch die Zusammenarbeit mit zahlreichen

renommierten Partnern gewinnt der ver-

kehrspolitische Kongress weiter an Fach-

kompetenz. Der Verband der Bahnindustrie

in Deutschland (VDB) ist dabei ebenso 

eingebunden wie der Deutsche Speditions-

und Logistikverband e.V. (DSLV), der Interes-

senverband mofair, der Deutsche Städtetag

und die Bundesnetzagentur. Zudem ist die

#railtec durch die Zusammenarbeit mit der

Community of European Railway (CER) und

dem Europäischen Verband des Schienengü-

terverkehrs (ERFA) international vernetzt. 

Spitzentreffen abseits der Messe
Über ihr Engagement im Rahmen der Kon-

gressforen hinaus nutzen die Koopera -

tionspartner das Umfeld der #railtec für

eigene Veranstaltungen im angrenzenden

Kongresszentrum der Westfalenhallen Dort-

mund. So wird sich dort das VDV-Präsidium

zu einer Tagung treffen, die Landesgruppe

NRW des VDV und die Arbeitsgemeinschaft

ÖPNV im Deutschen Städtetag führen ihre

Sitzungen durch. Zu ihrem 14. Workshop

kommen die „Regulatory Bodies of the Eu-

ropean Union“ zusammen: Die Bundes-

netzagentur begrüßt als Gastgeber

Spitzenvertreter der Regulierungsbehörden

der EU-Mitgliedstaaten zum aktuellen Mei-

nungsaustausch in Dortmund. Zudem

tagen auch die Allianz pro Schiene und

Projektgruppen der RWTH Aachen während

der #railtec.

Kongressfolder_Nachkorr.qxd:Layout 1  27.09.2007  10:35 Uhr  Seite 1



Messe bringt Industrie und Verkehrsunternehmen zusammen

Stand: September 2007

Organisation:

Organisationsbüro #railtec2007

CP/COMPARTNER 

Agentur für Kommunikation GmbH

Markt 1 

D-45127 Essen

Dirk Dieckwisch (Gesamtorganisation)

Tel.: +49 (0)201 /1095 -180

Aurélia Ölbey (Kongress)

Tel.: +49 (0)201 /1095 -252

Frank Herlitschka (Messe)

Tel.: +49 (0)201 /1095 -171

Fax: +49 (0)201 /1095 -141

E-Mail: railtec@cp-compartner.de

www.railtec.de

Medienpartner der #railtec:

Die #railtec wird unterstützt von:

Veranstalter der #railtec:

Fachlicher Träger:

Die #railtec2007 im Überblick

Öffnungszeiten: 12. bis 14. November, täglich

von 9 bis 18 Uhr.

Tickets: Tageskarten sind für 39 Euro erhältlich,

Dauerkarten für 57 Euro. Im Eintrittspreis ist

auch der Besuch aller Kongressforen enthalten.

Zudem gelten die Tickets als Fahrschein für

den öffentlichen Nahverkehr im gesamten Ta-

rifgebiet des Verkehrsverbunds Rhein-Ruhr

(VRR). Eine Online-Ticketbuchung ist unter

www.railtec.de im Bereich „Service“ möglich.

Anreise: Die Linien U45 und U46 fahren vom

Dortmunder Hauptbahnhof direkt zur Messe

Westfalenhallen. Der Airport-Express vom Flug-

 hafen Dortmund ist viermal täglich im Einsatz.

„Swingender“ Festabend

Abseits des bewegten Messegeschehens bie-

tet der traditionelle Festabend der #railtec

Gelegenheit zum zwanglosen Get-together.

Die exklusive Abendveranstaltung am 

13. November bietet ihren Gästen auch in

diesem Jahr ein exzellentes Unterhaltungs -

programm, das speziell für die #railtec ko nzi-

piert wurde und in dieser Form nur in

Dortmund aufgeführt wird. Artis ten, Musiker

und Tänzer der internationalen Spitzenklasse

sind in der Show „Swing Station“ zu sehen,

die das Thema Mobilität mit viel Schwung,

atemberaubenden und komischen Momenten

auf die Bühne bringt.

Systemhäuser, Fahrzeug- und Technikhersteller
und so viele Verkehrsunternehmen wie noch nie
zuvor nutzen die #railtec2007, um aktuelle 
Produkte zu präsentieren und mit potenziellen
Kunden ins Gespräch zu kommen. 

Die #railtec versteht sich als Messe der Kontakte

– und wird dafür auch von den Ausstellern ge-

schätzt. In diesem Jahr sind besonders viele Ver-

kehrsunternehmen in Dortmund vertreten, die

sich in Deutschland und auch international en-

gagieren. So ist etwa die Hamburger Hochbahn

dabei, die sich erst kürzlich für ihre Expansions-

holding Benex mit dem australischen Investor

Babcock & Brown zusammengetan hat. Bei Veo-

lia Verkehr steht unter anderem die neue Part-

nerschaft mit den kommunalen Verkehrsbetrieben

Pforzheim im Mittelpunkt – ein Projekt, das bun-

desweit auf große Resonanz gestoßen ist.

Vielseitig engagierte Unternehmen
Mit dem aktuellen Messeauftritt knüpft Abellio an

die erfolgreiche Premiere auf der #railtec2005 an.

Das Unternehmen stellt seine Aktivi  täten im Bus-

bereich ebenso vor wie die bevorstehende Be-

triebsaufnahme auf dem nordrhein-westfälischen

Ruhr-Sieg-Netz im Dezember, bei der hoch  mo-

derne Flirts von Stadler eingesetzt werden. 

Stadler selbst ist mit einem eigenen Messestand

in Dortmund vertreten, während Siemens, Als  tom

und Bombardier auf einer großen Gemein-

schaftsfläche des VDB zu finden sein werden.

Daneben nutzt auch Arriva die #railtec erneut für

eine Präsentation seiner Leistungen. Inzwischen

engagiert sich das weltweit agierende Unterneh-

men verstärkt im Bahnbereich. Auch umwelt-

freundliche Fahrzeuge und die Kompetenz bei

Technik und Werkstätten stehen dabei im Fokus.

Ähnlich dem Auftritt der Deutschen Bahn AG als

größtem Aussteller der #railtec mit insgesamt zehn

Unterausstellern – um nur zwei von über 40 Ver-

kehrsunternehmen zu nennen.

IT-Projekte für den öffentlichen Verkehr
Eine Premiere feiert auf der #railtec das Unter-

nehmen Telefunken ID Systems, das mit High -

tech-Lösungen für den öffentlichen Verkehr

frischen Wind in den Markt bringen will. An einem

Bus der Stadtwerke Remscheid demons triert

Telefunken den elektronisch kontrollierten Vorder-

einstieg. Dabei werden die Chipkarten-Tickets der

Fahrgäste mithilfe eines Handys und eines Lese-

gerätes kontaktlos per Near Field Communication

(NFC) überprüft. Elektronische Lösungen für

Deutschland und das Ausland präsentiert Scheidt

& Bachmann, unter anderem sind moderne Fahr -

scheindrucker und Ticket    automaten zu sehen.

Zwei Schwerpunkte setzt die Hamburger Hanse-

Com: Das Unternehmen zeigt das Verfahren, das

beim bundesweiten Pilotprojekt „HandyTicket“

eingesetzt wird, und stellt die Leistungsfähigkeit

einer neuen Software für das elektronische Fahr-

geldmanagement vor. Einmal mehr vereint die IHK

Potsdam Unternehmen aus Berlin und Branden-

burg an einem Gemeinschaftsstand. Hier widmet

sich etwa die GTB Bahntechnik unter anderem der

Zugsicherungstechnik, RWA Railway Service zeigt

Brandmelde- und Klimatechnik, und PC-Soft stellt

eine neue Bahnlogistiksoftware vor. Zudem berei-

chern auch namhafte Verbände, Institutionen und

Hochschulen den Messebereich, der damit nahezu

die gesamte Mobilitätsbranche abdeckt.

Disziplinen im Dialog
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I N T E R N AT I O N A L E S

ERÖFFNUNGSFORUM

Joan Amoros, Generalsekretär, Association Ferrmed

a.s.b.l.

Matthew Arndt, Head of Rail and Road Division, 

Projects Directorate, European Investment Bank

Lord Tony Berkeley, Vorstand, Rail Freight Group

Dirk Flege (1), Geschäftsführer, Allianz pro 

Schiene e.V.

István Heinczinger (2), Generaldirektor, MÁV Zrt.,

Ungarn

Jörg Hennerkes (3), Staatssekretär, Ministerium für

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Dr. Johannes Ludewig (4), Generaldirektor, Gemein-

schaft der Europäischen Bahnen und Infrastruktur-

gesellschaften (CER) (angefragt)

Cees Tommel, Geschäftsführer, Keyrail und Vorstands-

mitglied, Stichting Rail Cargo Information Nether-

lands (angefragt)

TEILNEHMER16.00 – 17.30 Uhr
Lückenhaft – Wann nimmt der Ausbau 
des europäischen Schienennetzes
endlich Fahrt auf?

Sven Flore, Geschäftsführer, RAIL4CHEM Eisen-

bahnverkehrsgesellschaft mbH

Tamás Kozák (1), CEO, MÁV Cargo Zrt., Ungarn

Richard Lockett, Head of Strategy and Coordination,

European Railway Agency

Karl Michael Mohnsen, Vorstandsvorsitzender,

TX Logistik AG

Dr. Luca Ronzoni (2), Präsident, European Rail

Freight Association (ERFA) und Vorstandsvorsitzen-

der, Ferrovie Milano Nord Cargo

Jan Scherp (3), Principal Administrator Rail, Trans-

portation and Interoperability, Europäische 

Kommission

Stefan Stiefel (4), Commercial Director, Angel Trains

Cargo 

Prof. Dr. Paul Wittenbrink, Berufsakademie Lörrach

TEILNEHMER13.30 – 15.00 Uhr
Freie Fahrt für die Güterbahn – 
Mit internationaler Standardisierung 
auf die Wachstumsspur

Dr. Jürgen Rüttgers (1), Ministerpräsident des Lan-
des Nordrhein-Westfalen
Wolfgang Tiefensee (2), Bundesminister für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung
János Kóka (3), Minister für Wirtschaft und Verkehr
der Republik Ungarn
Oliver Wittke (4), Minister für Bauen und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Hartmut Mehdorn (5), Vorstandsvorsitzender,
Deutsche Bahn AG
Carsten Spohr (6), Vorstandsvorsitzender, Lufthansa
Cargo AG
Klaus-Michael Kühne (7), Verwaltungsratspräsident,
Kühne + Nagel International AG
Günter Elste (8), Präsident, Verband Deutscher 
Verkehrsunternehmen (VDV) und Vorstandsvorsitzen-
der, Hamburger Hochbahn AG

TEILNEHMER

Die Halbzeitbilanz des jüngsten Weißbuchs 

Verkehrspolitik der EU-Kommission zeigt: Das

Ungleichgewicht der Verkehrsträger und die zu-

nehmende Überbelastung der Verkehrswege 

ko sten die EU inzwischen ein Prozent ihres Brut-

toinlandsprodukts! Wie lässt sich weiterer wirt-

schaftlicher Schaden abwenden – angesichts

einer prognostizierten Zunahme des Güterver-

kehrs von 45 Prozent bis 2020? Gefordert ist ein

optimierter Einsatz aller Verkehrsträger: einzeln

und in Kombination miteinander, damit das mo-

bile Europa nicht im Stau der Einzelinteressen

stecken bleibt. 

Eröffnet wird die #railtec2007 durch den Minister-

präsidenten von Nordrhein-Westfalen, Dr. Jürgen

Rüttgers. Es folgt eine interessante Diskus sion,

bei der Vertreter der verschiedenen Verkehrs -

träger im Dialog mit der Politik zu Wort kommen.

Gerade einmal fünf EU-Länder haben 2007 ein

Abkommen zur gegenseitigen Anerkennung von

rollendem Material unterzeichnet. – „Ein Schritt

in die richtige Richtung. Wo aber sind die ande-

ren Länder?“, fragt ERFA-Präsident Dr. Luca

Ronzoni und fordert: „Alle Mitgliedstaaten müs-

sen dazu beitragen, dass die Eisenbahnnetze

endlich zusammenwachsen, und zwar schnell!“

Werden die zahlreichen Hindernisse sowohl bei

technischen Standards als auch im Bereich der

Umweltstandards nicht bald aus dem Weg ge-

räumt, kann das Güterverkehrsangebot auf der

Schiene die wachsende Nachfrage kaum decken

– ein wirtschaftliches Fiasko droht. 

Europa freut sich über ein solides Wirtschafts-

wachstum – und sieht den Erfolg bedroht: Viel-

fach bleiben Mobilitätslösungen auf der Strecke,

weil Engpässe in der Schieneninfrastruktur den

grenzüberschreitenden Bahnverkehr aufhalten

und so die Wettbewerbsfähigkeit europäischer

Unternehmen gefährden.

Der Ausbau des Netzes wird allerorten beschwo-

ren. So haben auch in Ungarn, dem Partnerland

der #railtec, die dortigen vier transeuropäischen

Schienenkorridore Priorität. Doch wie lässt sich

diese europaweite Mammutaufgabe finanzieren,

wer trägt die Kosten von rund 250 Mrd. Euro für

den Ausbau der 30 wichtigsten Achsen? Unter

anderem diesen Fragen stellen sich die interna-

tionalen Diskussionsteilnehmer.

11.00 – 12.30 Uhr
Schiene, Straße, Luft, Wasser – 
Auf welchem Weg bleibt Europa mobil?

12. November 2007 / Kongressforen 1. Tag

Liebe Leserinnen und Leser,

die Mobilität von Menschen und Gütern zu
sichern wird in Zukunft immer mehr zur ge-
meinsamen Aufgabe aller Verkehrsträger.
Deshalb nutzen auch in diesem Jahr 
Akteure aller Disziplinen der Mobilitäts-
branche die #railtec in Dortmund zur Prä-
sentation aktueller Projekte und zum
fachlichen Aus  tausch. Denn die in dieser
Form einzigartige Kongressmesse wirft in
jeder Hinsicht einen Blick über den Teller-
rand hinaus: inter modal, interdisziplinär
und europaweit. 

Wie keine andere Branchenveranstaltung

spricht die #railtec alle Partner an, die an

Planung, Organisation, Ausstattung und

Management von Mobilität beteiligt sind.

Dafür verbinden wir erfolgreich die Präsen-

tation bahntechnischer Innovationen im

Messebereich mit einem hochkarätig be-

setzten verkehrspolitischen Kongress – und

schaffen so die Voraussetzungen für einen

grenzüberschreitenden Dialog zwischen

Wirtschaft und Politik, Institutionen und

Verbänden.

Aussteller und Kongressteilnehmer schät-

zen diesen vielseitigen Diskurs, von dem

alle Akteure profitieren. Die Zusammenar-

beit mit dem Partnerland Ungarn trägt in

diesem Jahr dazu bei, die internationalen

Gespräche über Marktentwicklungen und

Zukunftstrends im Mobilitätsbereich zu in-

tensivieren. Wir freuen uns schon heute auf

einen anregenden Austausch auf hohem

fachlichen Niveau.

Oliver Wittke, Minister für Bauen 

und Verkehr des Landes NRW

Dr. Ludwig Jörder, Hauptgeschäftsführer 

der Westfalenhallen Dortmund GmbH

Kongressfolder_Nachkorr.qxd:Layout 1  27.09.2007  10:35 Uhr  Seite 4



2

1 432

1 432

1 432

5

4

6

Dr. Raimund Abele (1), Leiter Produktlinie Bahnlager,

Schaeffler KG und Präsidiumsmitglied VDB

Dr. Martin Hüttermann (2), Geschäftsführer, 

Tiefenbach GmbH

Karl-Hermann Klausecker, Vizepräsident Geschäfts-

zweig Vertrieb und Projekte, Siemens AG Transpor-

tation Systems IS Integrated Services 

Dr. Günther Köhler, Geschäftsführer, Bochumer Ver-

ein Verkehrstechnik GmbH

Dr. Roman Müller, Vizepräsident Vertrieb Deutsch-

land, Bombardier Transportation GmbH

Prof. Dr. Ronald Pörner (3), Hauptgeschäftsführer,

Verband der Bahnindustrie in Deutschland (VDB)

Heinz Tengler (4), Leiter Produktgruppe hydrodyna-

mische Komponenten und Systeme für Schienen-

fahrzeuge, Voith Turbo GmbH & Co. KG 

Matthias Vogel, Leiter Vertrieb Industrieanwendungen,

MTU Friedrichshafen GmbH

15.00 – 16.30 Uhr
Mit Innovationen nach Europa – 
Exportschlager Bahntechnik?

12.45 – 14.15 Uhr
Mega-Wachstumsmarkt Logistik – 
Motor für Europas Wirtschaft?

Dr. Rolf Bender (1), Vizepräsident, Verband Deut-

scher Verkehrsunternehmen (VDV) und Vorstands-

sprecher, Häfen und Güterverkehr Köln AG

Karl-Uwe Bütof, Ministerialdirigent, Ministerium für

Wirtschaft, Mittelstand und Energie des Landes

Nordrhein-Westfalen

Prof. Dr. Uwe Clausen, Institutsleiter, Fraunhofer-

Institut für Materialfluss und Logistik IML

Matthias Löhr, geschäftsführender Gesellschafter,

WM Holding GmbH

Matthias Raith, Vorstand, CTL Logistics S.A.

Heiner Rogge (2), Hauptgeschäftsführer, Deutscher 

Speditions- und Logistikverband e.V.

Michail Stahlhut (3), Mitglied des Vorstandes, Ost-

hannoversche Eisenbahnen AG

Henrik Würdemann (4), Geschäftsführer, Veolia

Cargo Deutschland GmbH

Jean-Pierre Deghaye, Director Business Development,

Keolis S.A.

Ulrich Homburg (1), Vorstandsvorsitzender, DB Regio AG

Martin Husmann (2), Vorstand, Verkehrsverbund

Rhein-Ruhr (VRR) AöR

Dr. Ute Jasper (3), Rechtsanwältin, Sozietät Heuking

Kühn Lüer Wojtek

Ulrich Koch, stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates

Personenverkehr mit Eisenbahnen, Verband Deutscher

Verkehrsunternehmen (VDV) und Geschäftsführer 

Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser GmbH

David Martin, Geschäftsführer, Arriva plc.

Wolfgang Meyer (4), Präsident, Interessenverband

mofair und Vorsitzender der Geschäftsführung,

Abellio GmbH

TEILNEHMER

TEILNEHMER

TEILNEHMER

Im Regionalverkehr auf der Schiene hat sich der

Wettbewerb inzwischen etabliert, doch ist nicht

alles eitel Sonnenschein. „Wir brauchen klare

Regeln auf Basis transparenter Finanzierungs-

modelle und einer deutlichen Rechtsprechung“,

fordert beispielsweise Wolfgang Meyer in seiner

Funktion als Präsident des Interessenverbandes

mofair. Dabei nimmt er alle Akteure in die

Pflicht: Statt gegenseitiger Schuldzuweisungen

der verschiedenen Wettbewerber untereinander

seien Mechanismen gefragt, die ein optimiertes

Arbeiten sicherstellen.

Stellt sich die Frage: Wie aber kann der faire

Wettbewerb aussehen, der allen Anbietern Chan-

cengleichheit und den Kunden hohe Qualität auf

der Schiene bietet?

Die Logistikbranche boomt! Als führender Stand-

ort erwartet Deutschland für das Jahr 2007

einen um fünf Prozent gesteigerten Umsatz von

rund 180 Mrd. Euro – woran das Land Nord-

rhein-Westfalen als wichtiges Infrastrukturdreh-

kreuz erheblichen Anteil hat. Um aber ihr

enormes Potenzial auszuschöpfen, braucht die

Branche eine Infrastruktur über alle Verkehrsträ-

ger hinweg, die ihrer Bedeutung als zentralem

Wirtschaftsfaktor entspricht.

Nur mit optimalen Rahmenbedingungen kann

die Logistik den Schwung nutzen und auch 

langfristig zum Motor für wirtschaftlichen Erfolg

und Wohlstand werden. Auf der #railtec formu-

lieren Akteure der Branche ihre Forderungen an

die Politik.

„Die deutsche Bahnindustrie ist mit ihren welt-

weit angebotenen Produkten und Systemen sehr

gut aufgestellt. Die Konsolidierung ist abge-

schlossen, erstmals hat 2006 der Umsatz des

Auslandsgeschäfts mit 4,6 Mrd. Euro den 

Inlandsumsatz übertroffen“, schildert VDB-

Hauptgeschäftsführer Dr. Ronald Pörner den  Er-

folg der Branche. Die Bahnindustrie als

Export       schlager und Jobmotor?

Immer mehr Länder in Europa entdecken die

Schiene als umweltfreundlichen Verkehrsträger

der Zukunft. Wie kann die deutsche Bahnindus -

trie von dieser wachsenden Nachfrage nach haltig

profitieren? Zu Wort kommen in der Diskussion

die großen Player ebenso wie mittelständische

Unternehmen.

10.30 – 12.00 Uhr
Zwischen Konzept und Konfrontation – 
Wann bekommt die Schiene den 
Wettbewerb mit Augenmaß?

13. November 2007 / Kongressforen 2. Tag 

Dialog auf verschiedenen Ebenen

Der verkehrspolitische Kongress der dies-
jährigen #railtec zeichnet sich durch ein
breites Themenspektrum und das hohe Ni-
veau der fachlichen Diskussionen aus. Zu
zentralen Fragen der Mobilität auf lokaler,
regionaler und europäischer Ebene bringen
sich Spitzenvertreter aus Politik, Industrie
und von Verbänden ein.

Die politische Dimension des Kongresses

zeigt das exzellent besetzte Eröffnungsfo-

rum auf, das sich mit nicht weniger als der

zentralen Frage nach der künftigen Mobili-

tät Europas beschäftigt: interdisziplinär und

der Fragestellung entsprechend verkehrs-

trägerübergreifend. Auch die folgenden acht

Fo ren versprechen intensive Diskussionen,

die von erfahrenen Moderatoren geleitet

wer den. Dabei stehen unter anderem die

Hemmnisse des grenzüberschreitenden

Schienengüterverkehrs im Fokus, wenn sich

die Experten zu internationalen Standards

des europäischen Schienennetzes austau-

schen. Daneben wer den auch die Chancen

bahntechnischer Innovationen auf dem in-

ternationalen Markt thematisiert.

Alle Branchen vertreten
Die Nahverkehrsbranche blickt mit beson-

derem Interesse auf die Foren zur fairen

Ausgestaltung des Wettbewerbs im SPNV,

zu künftigen Finanzierungsmodellen in Zei-

ten immer knapperer öffentlicher Mittel

sowie zu den Potenzialen innovativer Infor-

mationstechnologien im ÖPNV. Darüber

hinaus ist auch die Güterverkehrs- und Lo-

gistikbranche in verschiedenen Kongress-

foren inhaltlich und personell vertreten –

etwa wenn die Bedeutung des Wachstums-

marktes Logistik als Standortfaktor analy-

siert wird oder Verkehrsunternehmen mit

dem Präsidenten der Bundesnetzagentur

über die Gestaltung des freien Netzzugangs

diskutieren. 

BREITE THEMENVIELFALT
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Matthias Augustyniak (1), Geschäftsführer Fahraus-

weissysteme, Scheidt & Bachmann GmbH

Hubert Haag, Geschäftsbereichsleiter, T-Systems

Business Services GmbH

Dr. Matthias Hülsemann, Prokurist und Geschäfts-

bereichsleiter Traffic Management Systems, 

ZELISKO GmbH

Walter Reinarz (2), Vorsitzender, VDV-Landesgruppe

NRW und Mitglied des Vorstands, Kölner Verkehrs-

Betriebe AG

Nils Schmidt (3), Geschäftsführer, HanseCom GmbH

Erwin Waldner, Mitglied der Geschäftsführung, Tele-

funken ID Systems GmbH

Dr. Klaus Vorgang (4), Vorstand, Verkehrsverbund

Rhein-Ruhr (VRR) AÖR

Dr. János Berényi (1), Präsident, Vereinigung Unga-

rischer Eisenbahnen

Joachim Fried, Konzernbevollmächtigter für euro-

päische Angelegenheiten und Wettbewerb, Deutsche

Bahn AG 

Hartmut Gasser (2), Vorsitzender, Netzwerk Privat-

bahnen e.V. 

Dr. Rüdiger Gorka (3), Geschäftsführer, Landes -

nahverkehrsgesellschaft Niedersachsen

Monika Heiming, Generalsekretärin, European Rail

Freight Association (ERFA)

Dr. jur. Martin Henke, Geschäftsführer Eisenbahnver-

kehr, Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV)

Matthias Kurth (4), Präsident, Bundesnetzagentur

15.00 – 16.30 Uhr
Der informierte Kunde – 
Der Siegeszug von Internet, Handy & Co.
im öffentlichen Verkehr

12.45 – 14.15 Uhr
Gleiche Chancen für alle – Wie kann der
freie Zugang zum Netz geregelt werden?

TEILNEHMER

TEILNEHMER

TEILNEHMER

Dr. Hans-Jörg von Berlepsch (1), Geschäftsführer der

Nahverkehrsgesellschaft traffiQ, Frankfurt am Main

Ulrich Harnacke, Geschäftsführender Partner, 

Deloitte & Touche GmbH

Herbert König, Vizepräsident, Verband Deutscher

Verkehrsunternehmen (VDV) und Vorsitzender der Ge-

schäftsführung, Münchner Verkehrsgesellschaft mbH

Dr. Gerhard Langemeyer (2), Stellvertretender 

Präsident, Deutscher Städtetag und Oberbürgermeis -

ter der Stadt Dortmund

Dr. Wilhelm Schmidt-Freitag, Geschäftsführer, 

Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) GmbH

Hermann Graf von der Schulenburg (3), Vorsitzender

der Geschäftsführung, DB Stadtverkehr GmbH

Andreas Schütze, 1. Bürgermeister der Stadt Pforz-

heim

Dr. Axel Sondermann (4), Vorsitzender der Ge-

schäftsführung, Veolia Verkehr GmbH

Oliver Wittke, Minister für Bauen und Verkehr des

Landes Nordrhein-Westfalen 

Durch den zunehmenden Wettbewerb und die

neue ÖPNV-Verordnung der EU sehen sich die

Aufgabenträger mit neuen Herausforderungen

konfrontiert. „Das Besteller-Ersteller-Prinzip wird

zur Grundlage für Planung und Abwicklung des

öffentlichen Nahverkehrs in den Kommunen und

erfordert aktives Handeln“, weiß Ulrich Harnacke

von Deloitte Consulting. Das Beratungsunter-

nehmen hat in Zusammenarbeit mit dem Deut-

schen Städte tag und dem Deutschen Land-

kreistag eine aktuelle Marktstudie zur Rolle der

Aufgabenträger erstellt und bringt erste Ergeb-

nisse in eine spannende Diskussion ein.

Im Mittelpunkt die zentrale Frage nach der künf-

tigen Finanzierung des ÖPNV – und wie sich die

Kommunen dafür organisatorisch und strate-

gisch neu ausrichten können.

„Solange DB Netz im Konzern ist und das Schie-

nennetz damit einem unmittelbaren Wettbewerber

gehört, brauchen wir mehr Regulierung“, fordert

Hartmut Gasser, Vorsitzender des Netzwerks Pri-

vatbahnen mit Blick auf die fehlende Trennung

von Netz und Betrieb. Zwar hat die Bundesnetz-

agentur, die seit 2006 auch für die Regulierung

des Eisenbahnwesens zuständig ist, schon einige

neue Regelungen auf den Weg gebracht, doch die

Frage der Diskriminierung privater Eisenbahnun-

ternehmen steht nach wie vor im Raum.

Im Sinne eines fairen Wettbewerbs hat die Bun-

desnetzagentur noch viefältige Aufgaben zu

lösen. Welche Fragen hier dringend zu klären

sind und wie die Spielregeln für den Netzzugang

zukünftig aussehen können, diskutieren Vertreter

verschiedener Eisenbahnunternehmen mit

Deutschlands obers tem Regulierer.

HandyTicket, elektronische Fahrplanauskunft,

automatische Fahrpreisfindung oder moderne

Reisendeninformationssysteme: Noch nie war

der Nahverkehr so multimedial aufgestellt. Dank

innovativer Technologien soll der Zugang zu den

öffentlichen Verkehrsmitteln einfacher werden,

während die Verkehrsunternehmen von geringe-

rem Aufwand profitieren.

Anbieter und Anwender der verschiedenen 

Sys teme diskutieren bei dieser Gelegenheit nicht

nur aktuelle Trends, sondern nehmen vor allem

den Nutzwert für Fahrgäste und Unternehmen in

den Blick.

10.30 – 12.00 Uhr
Kommunen unter Dauerdruck – 
Wie viele Busse und Bahnen können
wir uns noch leisten?

14. November 2007 / Kongressforen 3. Tag 

Ungarn präsentiert seinen Bahnmarkt

Die Bahnmärkte der neuen EU-Mitglied-
staaten aus dem Osten Europas sind stark
in Bewegung. Die Strukturen werden neu
geordnet, private Unternehmen betreten
den Markt, das Schienennetz hat erhebli-
chen Modernisierungsbedarf – auch in Un-
garn, dem Partnerland der #railtec2007,
das sich in vielfältiger Weise in die Messe
und den Kongress einbringt. 

Spitzenvertreter aus Politik und Wirtschaft

beteiligen sich an den Diskussionen ver-

schiedener Kongressforen, Unternehmen

und Institutionen präsentieren sich an

einem großen Gemeinschaftsstand des Lan-

des in Halle 3B. Die Aussteller vermitteln

ein aussagekräftiges Bild von den Entwick-

lungen in dem Land, das sich als Mobili-

tätsdrehscheibe für Süd- und Osteuropa

positionieren will. Vor Ort sind unter ande-

rem die ungarische Staatsbahn MÁV mit

ihrem Generaldirektor István Heinczinger

und Tamás Kozák, CEO von MÁV Cargo,  die

Vereinigung der ungarischen Eisenbahnen

sowie verschiedene Zulieferer.

Hochklassiges Rahmenprogramm
Gemeinsam mit anderen Spitzenvertretern

aus Verkehrspolitik und Bahnbranche sind

auch die ungarischen Gäste eingebunden in

die offiziellen Programmpunkte der #railtec.

So nimmt Wirtschafts- und Verkehrsminis -

ter János Kóka am internationalen Eröff-

nungsforum sowie an Messerundgängen

und Spitzentreffen teil. Abgerundet wird

der vom politischen Dialog geprägte erste

Messetag vom Empfang der Landesregie-

rung im Dortmunder Rathaus. Hier bietet

sich die Gelegenheit, Kontakte zu vertiefen

und in angenehmer Atmos phäre den Abend

ausklingen zu lassen, bevor am zweiten und

dritten Messetag erneut inte ressante The-

men beim Kongress und auch im Messe -

bereich diskutiert werden.

#RAILTEC-PARTNERLAND 
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